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que ue le feront les compagnies sani-
taires qui rampent sur le sol.

Disons enfin quelques mots de la ra-
pfdite des secours, tant au civil qu'au
militaire. L'avion, qui dévore 150 ou
200 km. à l'heure, peut être sur le lieu
d'un sinistre, sur un champ de bataille,
bien plus vite que n'importe quel autre

moyen de locomotion. Grâce à la télé-

graphie sans fil, l'aéroplane peut rester
en communication constante avec les for-
mations sanitaires de terre ou de mer,
les diriger vers le lieu du sinistre, les

adapter aux modifications qui surviennent,
et dès lors rendre ces formations plus aptes
à secourir avec efficacité les victimes.

Mais l'avion — ou l'aéronef, ballon di-
rigeable — peut transporter un personnel
médical nombreux: des médecins, des in-
firmiers, des infirmières. Il peut être

équipé en vue de porter secours sur place,
grâce au matériel opératoire dont on le

munit. Nous avons parlé dans La Croix-
l'oape Naisse des « aéro-chir », qui sont
de vraies salles d'opération volantes, con-
tenant tout le personnel et tout le mo-
bilier opératoire nécessaire à des inter-
ventions urgentes.

Des progrès immenses ont été réalisés
dans l'aviation médicale en dehors de

notre pays; n'est-il pas temps — à notre

époque troublée et en présence d'un
avenir toujours incertain — que les or-
ganes supérieurs de notre Service de

santé suisse s'intéressent aux expériences
faites et cherchent à. doter notre armée et
notre pays d'escadrilles de secours qui ont
déjà rendu tant de sendees au delà de nos
frontières

Wirkung des Schreckens.

Safe ber ©cprecf fef)r feptoere gefunbpeiL

lidje (Störungen, ja, jogar ben ©ob perhor=

rufen fann, ift eine befannte ©atfaepe. SSettiger

päufig fepen toir bie umgefeprte 28ir!ung, bie

§etlung eineë Seibenë buret) ©cprecf. 3>n einer

alten Spronif finben tuir folgenbe Srjäplung :

„ißom fRpeinftrom. Sin 93epfpiel hon
ber SBirfung be§ ©cpretfenê: Sin Ülbüocat

ju Sonbon, ber Dertoicpenen ©ommer fepr

com ifSobagra geplagt unb Derfcpiebene SBocpen

lang bie ©tube püten muffte, geriet!) wegen
ber ©cpmerjen in bie größte 2Butp, fo baff

er bie abfcpeulicpften fylüdje ausftiefj, feinen

jyufj üerfluepte, unb toünfcpte, baff ber Teufel
ipn lieber polen, unb hon feinen fyufs be=

frepen möchte, a!§ ipn länger folepe fßein

ausftepen ju laffen. Sin Saminfeger tourbe

beftellt, ben ßücpencamin ju fegen, ©er

ÏÏMfter fdjictte feinen Sungen Dorauê, unb

fagte ju ipm, bafj er balb naep tommen würbe,

©er Sunge ftieg inbeffen in ben Samin, ben=

felbeit ju unterfuepen, allein im .Spinunterfteigen

berfe£)lte er feinen ©ang, unb tarn in ben

Samin ber ©tube, too ber Slboocat fap, unb

über feinen pobagrafepen gufj fluepte (pier

ift ju merfen, baß ber ftücpem unb ©tuben=

camin einen ©epornftein patte), ©er 3>unge

ftattete, als er ben Sütoocaten fape, im S5or=

bepgepen fein Sompliment ab, unb fagte:

„Spr ©iener, mein Sert SJiein SJfeifter wirb
balb naep fommen." ©er Slbüocat, toelcper

Don ber Saminfegerep nieptä tourte, glaubte,

baff fein jylucpen ben ©eufel perbep gefüpret

pabe, unb er erfepraef fo, bafj er feine @cpmet=

jen Dergajg, au§ bem ©tuple fprang, unb jum
Srfiaunen ber ganzen gamilie in bie Sücpe

perunter gieng, in toelcper er feit bem fßo=

bagra niept gewefen toar. ©a§ 51ufferor=

bentlicpfte babep ift, bafj er feit ber geit
baDon befrepet geblieben."

Plöfcliches Ergrauen der
ßaare nach Schreck.

©ie immer toieberïeprenben -S3ericpte über

plöplicpe§ ober rafcpeê Srgrauen ber öaare
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ventions urZentes.

Des progrès iminenses ont êtê réalisés
(laus l'aviation médicale en debars de

notre pa) s; n'sst-il pas temps — à notre

êpogue troublée et en présence d'un
avenir toujours incertain — gue les or-
panes supérieurs de notre service de

santé suisse s'intéressent aux expériences
laites et cbsrcbsnt à. doter notre armés et
notre pa)-s d'escadrilles de secours gui ont
dêjà rendu tant de services au delà de nos
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Mrkung à Zckreckenz.

Daß der Schreck sehr schwere gesundheit-

liche Störungen, ja, sogar den Tod hervor-
rufen kann, ist eine bekannte Tatsache. Weniger

häufig sehen wir die umgekehrte Wirkung, die

Heilung eines Leidens durch Schreck. In einer

alten Chronik finden wir folgende Erzählung:

„Vom Rheinstrom. Ein Beyspiel von
der Wirkung des Schreckens: Ein Advocat

zu London, der verwichenen Sommer sehr

vom Podagra geplagt und verschiedene Wochen

lang die Stube hüten mußte, gerieth wegen
der Schmerzen in die größte Wuth, so daß

er die abscheulichsten Flüche ausstieß, seinen

Fuß verfluchte, und wünschte, daß der Teufel
ihn lieber holen, und von seinen Fuß be-

freyen möchte, als ihn länger solche Pein
ausstehen zu lassen. Ein Caminfeger wurde

bestellt, den Küchencamin zu fegen. Der
Meister schickte seinen Jungen voraus, und

sagte zu ihm, daß er bald nach kommen würde.

Der Junge stieg indessen in den Camin, den-

selben zu untersuchen, allein im Hinuntersteigen
verfehlte er seinen Gang, und kam in den

Camin der Stube, wo der Advocat saß, und

über seinen podagraschen Fuß fluchte (hier
ist zu merken, daß der Küchen- und Stuben-
camin einen Schornstein hatte). Der Junge
stattete, als er den Advocaten sahe, im Vor-
beygehen sein Compliment ab, und sagte:

„Ihr Diener, mein Herr! Mein Meister wird
bald nach kommen." Der Advocat, welcher

von der Caminfegerey nichts wußte, glaubte,

daß sein Fluchen den Teufel herbey gesühret

habe, und er erschrack so, daß er seine Schmer-

zen vergaß, aus dem Stuhle sprang, und zum
Erstaunen der ganzen Familie in die Küche

herunter gieng, in welcher er seit dem Po-
dagra nicht gewesen war. Das Ausseror-

deutlichste dabey ist, daß er seit der Zeit
davon befreyet geblieben."

Plötzllckez Ergrauen 6er
kaare nack Zckreck.
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